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« S ! ießo ffeiget g,f)t ®ofif bißig ju Slemütbe/
S i e  feljr ter tbcure P a n tt vord gange |)au|? geforgt. 

» ® ! iegt betender © ie tedgroßen S o t te t  © fite/
Q5on tem  ffe tiefed ©lücf aufffurge H eit geborgt.

2Bie f®mergli® geljted $u/menn ff® jmet) ̂ reunte trennen/ 
3&e fiel'an einemOrt tertragenunt geliebt:

O b  glei® tieüoßnungbleibt/taßßefi®  fpre®enf&nnen/
- t io m ir t t ie  Seelebodjgeängffet unt betrübt. 
s®ad foll man aber bo® non tiefem® ®eiten fagen/

©aunfer antred © erg  auff eftn g if bfeljiet nimmt ? 
SSBerfnilltietraurigfeitaudtem ISemüt(}e jagen/

, S>ad megen tedt?erlußg inSMut unttbränen febfniint. 
3uma()lbei) folefw$|ot(j/bafo fiel garte üeclen

P itß )rer^ firän en #(u tb tagfreu eieu ttee< © erg  
Ü a ff alle ö fu n ten  mehr beangffigen unt godblen/

O  bb®ßbetrftbre 9?etb! o allju (/erber © ä jm etß ! 
S lle in e/tarff i®  mid) no® etmad unterfangen?

S ®  tenefe ießo glei® auffein vergnügtetQBort:
®  iff ter ©eeligftei nad) 2ßiinfcl)en unt ^erlangen/ 

i?unmef)ro allbereit im  angetiebmfteu ^)orf. 
b eten d e  / Jöo®mertbeffc/ mie ff® tietl/eure ©eele 

k la ffe n  unt vergnügt tem .£>6d)fren tiberlieb /
QBie © ie ff® Sreuternvoll in 3<5fi® ‘B u n ten ^ b b fr  

^erffedte / ald man il)r ted |»immeld ©eegen mieff. 
S ® ! fpra® ter tf/eurc S$Jaim /  mein ® O t t  m irt alled

mad)en/
H ie  ntird m irt feelig fetjn / mied allen nüßuntgut: 
laffe feinen iS ® u ß  f/infort alleine madjen /
§ fr  ffärdet meinen © inn unt frafftiget te n f lu tb .  

^ d ) gebe nun jur 3tul) / tie mir in meinem Heben 
ü o n  jartcr jfintbeit auffef/r turße ̂ e i t  befantt: 

® u n  miß icb/32'fii / tie  mid) gang unt gar ergeben/ 
m  baff H e it /^ n g ft  unt Siotb non meiner S e e l gu

mantt.

■ © )  (eil r£ ed ; wert hefte i
g g e n n  meint ©chulbigfeit befiehlt mit;

Jillein/bet©®mer(senn?ill bie ©innen
l  SSofc menn td)btauft 6et>ad)t / m it 

aller SKutl) gebricht.
» d  feil id) a tm et bed) m  Stiftungen erbenden /

m  mein betrübte* £ e r |  faff felbjt na® *refferafft? 
M it  tan tcR meinen © inn auf? ^ r e f t u n ^ ^ u e  lenden.

m$ (jtaet mein Patron in (in ftret Sebed; (brufft. 
SSnaßimill i®  ihren ©dmierlj mitmeinenShranen meffeni 
®  ® S ! V I S e h l  bad Maat weit über()äufftetfet)n: 
mit mfiffen burd) ben Sali badjenige »etgejfen/18  S d  ihrer alleefcitdStefii£effnungiStthtunb ©®em . 
H e r  molre © ie bernna® w n  Sraurigfeit ahmahnen i 
m  38a biefed ^erßeleibbie©eele (elbft »erlebt.
Vielmehr feil biefed SMattben QBeg jum Stauten bahnen/ 
m  »ran (id )au ® m ein © eiftfa |in u ra lle in ergeb t, 

liegt / ^echmerthe Stau  / in flnftrer (brufft begraben 
® n  (Kann/ ein liebfier Sdjal? I an beffen treuen © inn  

m  ft® fo ta g a ld  3?acbt m it Sreuben tonte laben /
B e r  lieget nun etbktft: 2>ie «liebe® bahm.

(Such



gSttflß aßet/ QBertßeffe/VetßleißtDec Q?ater<@eegeit/
$$nt> Dir i gefaßter ©cßag/Dedgcpffen §S0fttd.|3u(D f 

sse r ftntt) an meinet: © täte  au§(Suerfteulie!) pflegen;
® m eifet in Dem gtteug nur ü ß r i f t l i f e  ^eD ult. 

Qßec mplteDiefeö nirtjt jn  treuen S erg en  tteßmen?
m  jni ilPcßfeeligec/ Dein Qgünffen tft erfüllt;

QBir alle mellen und $u Der SSeDult ßequeßmen /
>m  micD Diegiecgen&0ngff unD graurigf eit gefallt. 

S i e  ^faänennögennicßtl / alö Daffieunö ewfcäfften/ 
g e n f t  fplte ©taDt unD S?anD ungmrßl ßeßulfflid) fe p . 

Qßie mancßec/ Den fein «Karl; in feinen amt&©efd)äfften 
g en ü g e t I ftitnmete m it Diefer QBeßmutß ein.

2iiel SunD ert räßmen 3ßn ald einen treuen B a te n  
P i e  viele miffen ^(m aly einen ließen üreunD  •

Sfllein Der ßoigfte S& Ötf / Der fräfftigffe 23eratßet/
H P i  Der ee emigli® m it ieDem ßeegltcl) m eint: 

S)rttm  (affet feinen ü a tß u n D  B a te n  ©eegeti malten/
(Sc iftfaDerin Decket!) Verfiifrcn Hvoft verfp rift: 

g r  mitD ©ieallerfeitö infeinem ©cgugerßalten.
‘ ©ein iS c r t  ijt gang gemtß i fein ©eegen trieget n i | t .
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